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Für komplizierte Steuersysteme!
-an- Von Zeit zu Zeit hört man den Ruf nach einer

Vereinfachung der Steuergesetze. Bisher denkt freilich der
Bürger, ob mit Recht oder Unrecht, dass sich das «Ungt:-
tiim» imnvir komplizierter auswachse, und dass alle Re-
formen und alles Suchen nach Steuergerechtigkeit sich in
einer Vermehrung der ei»zeZ«e« Steuern und in uniiber-
sehbaren Komplikationen ausgewirkt haben. Dergestalt,
dass der einfache Mann überhaupt nicht mehr nachkomme.

Einen neuen For.vcA/ajy sur r/er s/ewer-
rec/R/ic/iew G/'MHi/Zai/e« und damit auch der Praxis bildet
die laufende /»Z/ZaZZce, welche verlangt, dass die
ZicAe» Zie/rZeAe», also all die städtischen Gas- und Eick-
trizitätswerke, die Tramanstalten usw. Aes/ewer/ c-e/Y/ew
soZ/ew. Angeblich, weil sie in ihrer bisherigen Steuerfreiheit
jede mögliche Konkurrenz aus dem Felde geschlagen hat-
ten. .Wer beispielsweise ,ain städtisches Tram wirksam
hätte konkurrenzieren können, das' freilich bleibt rätsei-
haft. Und die allermeisten in Frage steh,enden l'nterneh-
mungen sind so eindeutig «gemeinwirtsehaftlich» und so
selten Gegenstand einer Konkurrenzierung, dass man sich
fragt, ob eigentlich dieses Argument ernstgemeint sei.
Wahrscheinlicher ist, dass d'e Initianten glauben, eine
Wegsteuerung der oft namhaften Gewinne solcher Unter-
nehmungen könnten den privaten Steuerzahler entlasten.

Ein wichtiger Punkt der Initiative dürfte die Bestim-
mung sein, dass die neu zu erhebenden S/ewe/o, /« r//p /Foi-
rfesAosse fliessen und «wr 7Yar/«»ir/ i/ry Ko.s/ew w/werer
L(mc/e.s't>er/eZc/Z</««iy c/Zewew soZZ/e«. Mit andern Worten:
Der Bund, der bisher noch nirgends einen entscheidenden
Griff im Sinne direkter Besteuerung, die zeitlich beschränkt
gedachte Wehrsteuer ausgenommen, getan, wäre künftig
zum ersten Male rechtlich befugt, eine solche direkte
Steuer zu erheben.

Was will man eigentlich? Wir glauben, dass es sich
um eine richtige Schildbürger-Unternehmung handle. Z/u
Ap» (Z/ese ô7/e«ZZieAe» ße/r/pAp c/phm »Zc/R /Are G'ew-Zwwe

ö« c/Ze offenZZZc/re/i Kasse» «Zy/e.Vcfrv/, und haben wir nicht
in all diesen Gewinnen »amAaffe N/'ve •// e«/r/eA/e/? In-
direkte Steuern nämlich? Man lasse sich doch noch vom
erstbesten städtischen Finanzdirektor vorrechnen, um wie-
viel der Steuerfuss steigen würde, wenn die Gemeinde
künftig keinerlei Betriebsgewinne mehr verbuchen könnte
— infolge der Westeuerung solcher Gewinne durch die
Eidgenossenschaft! Es wird jedermann klar si'n, dass wir
f«7»fZ/7y «weZerZet 2« AezaAve» hätten: Das, was wir bisher
schon mit den hohen Tramtaxen bezahlten, und das, was
wir berappen müssten, wenn das Tram nur noch «für den
Bund rentieren» dürfte, statt für die Gemeinde. Dies nur
in bezug auf das Tram. — /der jrcAtoefeemcAe SZäiZZeZr/r/
Zw Sf. GnZZew hat denn auch e/w/ww/V*/ c//e /ie.vZewerwwf/ (Zer

öffewZZZeAew Be/r/eAe «Aoe/eAt?/. Die juristischen Gründe
für die Ablehnung interessieren einen weniger als die dro-
hende neue Komplizierung einer einfachen Sache: Dass
diese Betriebe nämlich praktisch längst «Steuern beziehen
une), abliefern».

Noch keine Kriegsgefahr
Es ist bald zwei Wochen her, <Z«ss S/w,Zw tfem ewr/ZZ-

scA«« /owrwcrZZ.sZew lUerZ/i e/» ZwZp/'yyV w: </aA — vielleicht
eines, das er selbst herbeigeführt — und worin er ver-
sicherte, dass «woc/i keine Kriegsgefahr bestehe». In der
Eile wurde das Wörtlein «noch» von vielen Zeitungen weg-
gelassen, obgleich es entscheidend war für den Sinn seiner
Aussagen. Stalin bestritt gar nicht, dass eine solche Ge-
fahr heraufziehen könne. Im Gegenteil, er bezeichnete ge-
wisse Leute iim Westen als Kriegshetzer, die das grösste

Interesse am Weiterdauern der Gerüchte von einem

teil Weltkriege hätten. j^et
Van wird auch fehlgehen in der Einschätzung

scharfen .-.'//«r/re f/e.yß« .7/e ApwZp Zwo a/we/'ZAa«^ ' ^
wwwr- wwf/ K/v'Piy.svwZwZsfprZw/w, <fZe er rwe/w/p, wenn

^ ^
vorausgegangene Ii'a/Z«re-.dff«re in den USA ^
Dass der russisc.he Diktator just in die gleiche Ker^ pg.

Wallace gehauen, beweist, wie bewusst die

Iitik Zw ow/roiw.sY' ww/i: ?/e« .Ru/e/.sn '/i.sy'w

und wiev iel I'lamnässigkeit im Zeitpunkt und in ® g|
marhiing dieses Intcrwiews liegt. Moskau
Kreise zu stärken, die Verständnis für die russisch e ^
und Wünsche zu verraten scheinen. Die
amerikanischen Aussenpoütik Russlands gogenttiL

l'rograininpunkt der aufgewachten G/i/yo.vZZZo« 17*0
den

À'«« 7'r«;w«w-/i//rwp,v, wird automatisch zum ^ ^ nui
Stal'n fester eiiizus'hlagen gedenkt. Dabei p^ji^
mit grosser Umsicht vor. Fin weniger gewiegte' .jpa-

würde vielleicht übersehen, dass Wallace den g^pfr^
nern anrät, sich von den Zielen der britischen «

pjjt

Politik zu distant'eren. Dass man also, um V

Wallace einig zu gehen, den Amerikanern """ ,^p,all>""
si.-cheiseits anraten' kniisse. die Engländer all®®, ^zuniekzuMndon. V/u/Zw ww/p/iZ es w/wZp/s. Ar Ae

ewr/ZZwiZ/Pw ./om/'WUZZSZPW, //pi/ew/ZZw rf/e Mo'ifZZcAA

pw;7p;w /yo/Z/Z.sY'/iPw, Ztu/Zure/Ze« wwiZ wZr/sr/iwfA"-' '
.sy//wctpww/'ApZZ sir'/.scAe/t /Z'Ms.s'ZawrZ wwii KwgiZaw«.

_ -glit,

Das heisst weit voraussehen. Und wer genau
hinhört

wer gen«" --^ get»"

versteht den Vinn dieser Bemühungen Moskaus- VgfWj
keinesfalls auf eine einzige und ziemlich unsicheR

^
das heisst: Keinesfalls auf einen nahe bevorstehen'

schwung in den USA, Wallace unterliegt mit "'ogpub'i:
wenige:' grosser Wahrscheinlichkeit, und <11® pi'ü'

ischei er-kaum» werden als richtige «Tories» ainerikanu- -p..
giing für eine Legislaturperiode das Ruder in gtaatf'
greifen. Auf Truman-Byrnes kann ein Gespann
inännern hochkommen, das mit noch ganz andeit'

^
p^ll

den antinissischen Kurs einhält. Für einen so

möchten die Russen die Zw.sy/i.yiwpwu/'ApZZ w/ZZ <7®*
p-g

<sf

/»«ZioM/'m/Zen/wr/ a/,s «ZîmrAew/A'swwgr» versuchen-

zialistischu Weit», ob russisch, ob englisch gefâ*

dann e'ner hochkapitalistischen gegenüberstehen. ,pj»

selber miisste sich während dieser Zeit die jfl
zum Sturm gegen die Trustregierung stärken, fOjj

• Eventiiellprogramm» der Russen aus. Man ko ^ gje

"inen: «diplomatischen Vierjahresplan» sprechen, bis

nach der amerikanischen Legislaturperiode von
11)51 zu rchten hätte. »iali?^-r

Ob freilich die Engländer den Gegensatz
ideu

de
kapitalistisch» als entscheidend ansehen, ob

ir 'hr die westliche Demokratie als (las

betrachten, dass sie mit den USA (selbst unR»

schaff der Trusts) eng verbindet und von jjpä'^
Diktatur» trennt, das ist die Frage! Immerhin^
versucht es! Gleich wie seinerzeit mit der
ro/e, plant es ein Bündnis aller Linksgerichteten

1

^ #
gegen eine erwartete «fascistenähnliche» P«m® gtä^J
USA. Wie damals sollen alle Parteien und a ^ W

die irgendwie gegen die Diktatur hochkapital'^ ^
gel

steine eingestellt sind, als Verbündete willk®

in Inter i e w mit i 1111 e n p 0 1 i t i ® ®

Z i e 1 e n:

h en

-UnU'he
sei, so wurde vermutet, Stalins «Beruhigung^
tung mit jenem Journalisten gewesen. Di dl «

Kriegsfiircht sollte zerstreut werden, Wir
Version für ziemlich schief. Gerade weil das^ gol®

«noch» unterschlagen wurde, kam man nut
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Kür komplicierte 8teners^stenìe!
-Alt- Von Avit zu i5eit bört Nlîìll deu lìuk naeb cdner

VorKiukaebuug der 6teuvrgesvtze. kisber denkt kreilieb clcu-

Kürger, ob mit keebt oder k'nreekt, «In.---! siell clas <l'«ge-
tiim» immer komplizierter auswaebse, und -dass alle Ke-
formen nail «lies Luedvn uasb Lteuergereebtigkeit sieb in
einer Vermebruug der einZcàe-» >?tenern uiui in uniii'er-
sekbaren Komplikationen ausgewirkt kn>>en. Dergestalt,
class cier vinkaebe Nann iil>erkanpt niebt mein- naekkonime.

Kinen neuen KorscàA Z//r /(o.-op//?/e/-///p/ à âomr-
re<Miie/ts» -<Z-râà</e» und àmit aueb der Kraxis t'ililet
clie laufende /mààe, vveleke verlangt, class clie «»//«//./-
/m/m» /le/r/ebe», alsc, all clie stäcitiseben (las- uncl Iil"k-
trizitätswerke, âie Vramanstalten il.sw. Hes/euert ,-?e,v/e/,

«oà». àgebliok, weil sie in ikrer bisbcn-ig-'ll Lteuerkreikeit
jede mSglieke Konkurrenz aus clem Kelde geseblagen liät-
ten. Wer beispielsweise ,ein 'Stäcllilsccbe.s 'l'rain wirksam
Kälte konkurrenzieren können, -las krvilieli Ideit't rätsei-
bakt. lincl clie allermeisten in Krage stelc nuien l'nterm'b-
mungvn sincl so eindeutig «gemeinwirtsebaktl-ieb» n»:i so
selten (Zegvnstsnd einer Konkurrenzieruug, -lass mau sicl>

kragt, ob eigentlieb dieses Vrgninent ernsigc'lnccint scc!.

Wabrsebeinlieber ist, dass cl-e Inilianten glauben, «'>»>'

V/egsteuernng cler okt nambakten Kewinue soleber l Inter-
nekmungvu könnten dm privaten Kteuerzabler entlastein

Din wielitiger Kunkt cler initiative dürfte clie Ilestine
mu-ng sein, class clie neu zu erkebemlen Z/euer,, /» c//e /b,,,-
à'^as«« Messen- unci sur 7'ro//»»/, à Kos/e» /c//s-e/-e/-

âne» ««//te». Vit amiern Worten:
I)er knncl, cier bisbei- noeb nirgends c-iiu'il entsebeidencien
Orikk im Linné direkter kesteuerung, clie zeitiieb l>,>sebränkt
xedaokte Wekrsteuer ausgenommen, getan, wär«! künftig
zum ersten Aale reoktliob befugt, eine sc»lek<! clirekte
Lteuer zu erbeben.

Was will man eigentlieb? Wir glauben, class es sieb
um eine riebtige Lobildbürger-l'nternekmung- incinile. //»
/m» c/àe d//en(//c//e» à/,-m/m c/e»» »m/// ////e (-'e«-/»//e
«» à ó//e»//m/?â Ka««e» c/dc/e.'m/e,-/. uncl baben wir niebt
in all diesen Gewinnen ?m?>-à///e >/<a,c e///r/c-///e/1 In
clirekte Lteuern nämlieb? àlan lasse sieb doeb noelc vain
erstbesten stäcitlseken Kinanzdirektor vorrec-biunl, um wie-
viel cler Lteuerkuss steigen würde, wenn clie (lemeinde
Künftig keinerlei ketriebsgewinne mebr verimelien könnt«'
— infolge der Westenerung scdeker Dccwinnc- clnreb clie
Kidgenossensobakt! bis wird jedermann klar se n, dass wir
/àMc/ sMeà/e-i s« SesKà'e» kätt.en: Das, was wir iiisber
sebon mit den boben Vranitaxen bezablten, und das. was
wir berappen müssten, wenn das Vram nur noeb «kür den
kund rentieren» dürfte, statt kür die (Gemeinde. Dies nur
irc bezug auk das Vram. — Der se/nràerD</m L/«ci/e/c/c/
à K. f?c?//e» bat denn aueb à à^e«Màn ôeêrià «bc/e/e//??/. Die juristiseben (lrüncle
kür die kltblednung interessieren einen weniger als die dro-
bende neue Komplizierung einer einkaeben Laeke: Dass
diese Betriebe nämlieb pcraktisek längst «Lteuern lceziellen
uncj, abliefern».

Voeli keine Kriegsgetuln
Ks ist bald zwei Woeben ber, àss bVsà «/<?«?

/o».r»âs/e» lKert/t à /n/e,-v/ecr c/«ö — vielleiebt
eines, das er selbst berbeigefüllrt — und worin er ver-
sieberte, dass «»oc/t Keine Kiiegsgekabr bestebe». In clc-i-

Kile wurde das Wörtlein «noeb» von vielen Leitungen weg-
gelassen, obgleiek es entsebeidend war kür den Linu seiner
àssagen. Ltaiin bestritt gar niebt, dass eine -solebe (le-
kabr berankzieben könne. Im (legenteil, er bezeieknete ge-
wisse Deute am Westen als Kriegsbetzer, die clas grösste

Interesse Weiter lauer» der (lerüebte von vivew

te» VVeltkric-ge batten.
^

.Va» wird uueb leblgeben in ,l«>r kinsebät^ullg
sebarke» .-/,> /e /»?

^

âie

/m?rr- u/cc/ /</-/ec/s-/»/'r/.s/err»r/, die er r,'m/?,/e, wenn
^

^

vorausgegangene l: «//«c-e-.dMre in den i
> UISS der rnssis."be I dklator just ill clie gieicke ^
WnIIaee gebauen. beweist, wie liewusst clie

litik bc V a,,//-»,-ca sc' ,,/,/c: c/e» l»,/c'/su-/rse,/ ebcc/eA

und wii'vie! I'Ianmäs-lgki'it iec /aüiplmkt und in ^
i >a>-Icnng diesu.« lulca-wicac > lic-gt. l.lccslcau ^ Z:el^

Kreise z» stäi ke». dic> X'erstämlnis kiir die russiss. o

und Wimsebe zu x c-rrateu sebeinvn. Die «Kovis ^
amerikaniscdn'» .Dissenpoütik Knsslaiids gegvnb ^ t'-jM
ib-oga ciinucpunlct clca- aukgewccc-liieu D/lpos/dco»

n li^
/<»/>- 7'ru,ac/»-/l//r»es-, wircl automatiselc zum "N^ ' ^
dta! ic b-stca- ein/us ddagcuc gc'cic'ukl. Dabm
mit grosser I'msiebt vor. I'lin weniger gewiegte«
wiird,- vielleiebt ülu'rselie», class Wallaca- den

nein am-äi. sieli von den '/lelen clc'r >»-itisellen «

l'oütil: zu clislanc cacui. Dass um» also, um ^ h sUSê.

VVallac-,' c-înig zu gc'Iu'n. cleu sDn/nikauei-u ^u ,^0
sisebeisidls niiraleu lluüssc-. ili,> I'ingländer ««ìlvll ^
-/Nl-Üc k/ui inclc'ii. >/<,//» /a„c/,/ <'S- l,,»/ers.
c-»c//,s-c-/,e» c/ec/e»»be./- c/m

,-»,///<><-/,c'„, /.-»//»,-»//»»
^

sc,„,be// ?„-,sc//e,c /àà-»r/ D»c//«»c/. ^zl>t,

Das lieisst weil vorausseken. lind wer genau
bin!«""

wer gcai»» -ggt»»
vcnsicclit ci«>n Lina cii/'ser IZemülmugen VoskiUis^
ki'iin'stabs ,->ul cüue einzige und ziemlieb unsieinuc

«las üeisst: lic im-skalls acck ,'iu«'ii »alle D". erstell all

sc-livvung in cieil DL.V, Wallclc-e unteiliegt »>>(

weniger grosser Wabrselieinstic'likeit, Ulicl pB'
lsebt^kaii/u » werden als nebtige «d'el les» amerikunlc -

gnng kür eim> la!gislat»rperiocle das lìucler «a

greifen. /V»k dü-unlan-llvrnes kann ccin (lespaun ß^je

lnännc-i-u iioc-llkoiilliicul, clcts mil ncudl g-lil/ >ìNiie>e> ^>l
cli'n antirussi,seben Dills -inbält. l'üi- c'illcul ^
inöeliieu cli«' ilusseil clic- D/rs/,//,//,e,/c//br// »««'/ â
D«bo-«,-rec/mr»»c/ a/.s «7/r/s-<-//e///ös-,rnc/» versuekvv.

ol> ju^.->ÎL(;Iì, ob
claiili liocdlkaplialistisellc'n gegenül>erstebßN.
sullen- müsste sieb wälirenci dic>s,n-/acît clic' ^
zum Lturm gegen clie d'rustregierung stärken. ^

enlilellpiogramm» clcn- Küssen aus. ^,lau KO

nncnli «cliplomaliscdn'n lacn-j-clliesplan» spreeben, HP

naeb cic-l- amerikaniselien i.egislaturperioile von

lböl zu l n-lltc'u liättc-. isl^ ^

(»> lreilic'li clie I'aigläncier cleu (legvnsatz
ick"

cie

kapitalistisell» als eutsc'beidend anseben, ob

M ^bi' !Ü(> vvàlu'ìn; Demolvi^tio èìls (lus

beliaekle», class sic' mit den l'-b> (selbst »ntei
seliakt der Vrust.s) eng verbindet und von de"

DiktatliiZ trennt, das ist die Krage! Immerbin
versuelit es! (lleieb wie seinerzeit mit der
ro/e. plant ,-s ein Kündnis aller l.inksgeriebteten

> à"

gegeil eine erwartete «kasoistenälluliobe» ?orw '

l'L.-V. Wi«> damals sl/IIen alle Karteien und sIcli>' irg,n>clwi<> gc'gcni die Diktatur boebkapitN"^ ^
steme eingestellt sind, als Verbündete wilikoi

l » Inte r i >' w nl i t i n n «' n p c> l i t ^ ^

D i e I e n

Ilö"

sei, so wui-d,> vrmutet, Ltalins «Zerubigung^
tung mit jenem Journalisten gnw-esen. Dt dl.«

Krii'gsfurebt sollt«' zc'istr nit werden, ^
>,e

Version kür ziemlieb sebivk. Der«de weil
«noeb» unterseklagen wurde, kam man nut
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lachw'n' Î? Russian d hat man es nicht überhört. Fuss
hârize ru«• • P Moskau untierstrich, hinter Stalin stehe die
»Ne wohf Macht, sprach sozusagen. Bände. Warum
^"Z so y WeltÜberhört, (Znss (/er ////c/n/or /m.

Î. die Ro/Ze r/er M/om/mm/m iw, p/wem-

S Staii bejwek'/eZ/? Warum begriff man nicht,
fächtetg p

Russen und der Welt erklärte, die ge-
den »

mache nur den Leuten Angst, die nichts
^5ten?*rf^ten Möglichkeiten eines künftigen Krieges

®r her ^ "^mlich war aus den Worten an den Eng-
®Ptochen *"®^hören, auch wenn es nicht direkt ausge-

r .Crhü'^
a

' aber s
Stalin öwcA zu den Russen. In Wahr-

galten m ihn,en Mut zu und zerstreute die Be-
'acht 'emne"*"* angesichts der gewaltigen amerikanischen

b,3sond" muss, /diese Seite des Interviews muss

i Urzeit
*** studieren. Er sagte den Sowjetvölkern,

t .Schreck gerade jetzt, da man die Atombombe
jp'sgsggf„v^»''spenst darstellt— «noch ni'eht» von einer

i "Ws ®Pfechen dürfe, weil die Kriegshetzer noch
s»Ü:-aK. *®ht Herren der Entscheidung geworden seien.

1 Ssgefah » ü'enst darstellt —

i "Ws .' ^Pfechen dürfe, weil die Kriegshetzer noch
diesem'n' Herren der Entscheidung geworden seien.

'Glichen V,'""'K bestritt er auch, class er glaube, die
^uhfgj tjemokratien» trachteten danach, Russland
It'"' ^erde' solche Gefahr, so sagt Stalin den Rus-
«Ifen nich/^ dann akut sein, wenn eine d'eser Demo-
t^ttes, jv mehr demokratisch sei. Also wac/i Truman-
Jj"ft njgu? '"ssDehe Rechnung übersieht die spätere Zu-
*®ie W,.**8ucht aber, die Gegenwart so zu sehen,

&«e p
ö,g" ^aing freilich hat Stalin an den Westen ge-

h"""'«?! Igg/.
®®*-A .Lß.svrWß/g/ Res /'Yksr/srnkks Zw r/er

K^chalt- »
® kann ein Hinweis auf die fortdauernde

ü* kann sein. Aber es steckt mehr dahinter.ft. *•
KctUj^ ' /!•

a CHI..
® Hände ein#» Franco fallen. So meint es

: he
s kl

itscj

iisch '«tscii

.""Sen* Politik mit all ihren Schematisierungen und

-ou. [Jj.
' nie

.^en
oder i" bezeichnet er den Kampf der Demo-

allenfalls Her amerikanischen Labourparty
ntscheidungsschlacht gegen den auf-

Jjp*®88i8ch^n®Ä"^asci8mus. Wer je die Grosslinigkeit

E>Y 195X «il mci unwi us-uiuöliicu iviiuuiii [iiii 13

r) "den 'a® ®:&® Entscheidungsschlacht gegen den auf
Iii tische ''k<»-Hasci
''

"tisere a" ^"Kk "" mren scnematisierungen und
Irl'' das» Vergröberungen studiert hat, der weiss

tyjll " muss
'
t

®m°r solchen Yierjahres-Perspektive
'0 falls er die Stalinsehen Aussagen verstehen

Yo ^

kit" bocW- ^'pûf'ichen «Rerw/k/^wwry r/p/- HT//» durch
® zu ,^, 'w"n Aussprüche des russischen Staats-

<L '"V Verlaub, gefaselt. Der .ScAZm.v.v

4 "hßjjg,Q °"/Ç''ew2, der im Oktober erfolgen soll, wird
dei/^fnis/ wie die nachfolgende kok?/e/-ekk2 c/er

öft. "'^cAer r/«.v r/pU'KcAp ProAZém 6eA««-

s,pStalin sagt, dass er </'e «Uek'wem/Mku/
c/k'e mes/Z/cAen MöeA/e» n/s emen (Zi/kkk-

n'cAt c/er s/c/k k/ejyew c/k'p /•kk.s'.s'k.vcAp/k 7/k-

da^'ber a ^ '"toe. Das klingt wie ein Versprechen
%L^eiUana""i 8®®^mten Westen. Dit; Wahrheit aber ist,
^Öft Plan ®^r '''-s Stalin weiss, wie unmöglich ein
die n"' h«,s'

q m'' 'hms er nie verwirklicht werden
k<; e H^ftsö/Aa/fe /Voh/e?/?, k/a.v p/>p» pas-/ r/mrA
^ b°^ die orf ffkk/k/erk'Ok'/e« kku/k r/p, /«?/-

\'"^'eru Vek'.sse-Grewze pwr/g'kk//kV/ sein? Es ist die-
(od sämtliche Deutschen, auch die Kom-

lid üg ijj «Einheits-Soziialisten» der russischen Zone)
St» '®'e tr,J" Heihen der Westmächte treiben muss. Sta-

R^pj®?®2u die Polen fallen lassen und das alte
l"Sg y

seinem vollen Umfange, vielleicht unter
Königsberg, wieder herstellen, falls er den

VjJlUttß j!^mbock» mit Spitze gegen den Westen im
r\""'®chen ^ nicht will, rechnet er eher damit,
'tik Ä 01. Kager der Gegner zu finden. Darum seine
jW) Mch j" Heutschland. Die Ziele der russischen Po-

\h ^hg (j^ *'®'®®en Vorhangs» sind eigentlich klar:
"g^ p

' Kesetzungszeit, Schaffung einer sozialen
' '® nachher dem Rumpfreich die Richtung

weisen muss, vo'/Z/^e des /k/wAer/wws, der ei-
gentlich militaristischen Schicht in Preussen, Polonisierung
des Gebietes bis an die Oder und Neisse. Nach der späten
Räumung wird es sich zeigen, was dieses Deutschland noch
bedeuten wird im gesamten Konzept der Weltpolitfk.

Deutschland in Europa,
das ist ja schliesslich die Schicksalsfrage, die sich in den
Augen der Russen mit sämtlichen andern Fragen verpflich-
tet. Sollte es je ein Deutschland geben, welches seine Re-
vanche träumt und sich anschickt, die verlornen Ostgebiete
wieder zu erobern, dann muss es einen Rückhalt im übri-
gen Europa haben, und ein solches Europa, das antipol-
nisch und antirussisch eingestellt wäre, müsste seinen
Rückhalt an einer russlandfeindlichen Welt haben. Abge-
sehen von den Entscheidungen, die in den USA fallen,
hängt das Schicksal der Deutscheu eben von den sozialen
und politischen Schlachten ab, die überall in der Welt —
und auch in den verschiedenen Ländern Europas — ge-
schlagen werden. Heute und in den kommenden Jahren und
Jahrzehnten. Und erst, wenn man überschauen kann, wie
sich all dies anlässt, wird man sagen können, ob die
Deutschen die geringste Hoffnung haben, vom Westen
«als Sturmbock gegen die Slaven» gewünscht und verwen-
det. werden. Diese Wahrheit ist es, die den Stalinschen
Verzicht auf die «Abrichtung der Deutschen zum Angriff
nach W.esten» erst in ihrer Bedeutung als «Verzicht auf
ein Unmögliches» charakterisiert.

Es geht gerade jetzt m Frawftm'cA um einen Rw/scAei-
r/kknk/.s'A-ßkkk/k/, der vielleicht auf Jahrzehnte hinaus eine
neue russisch-französische Allianz anbahnen wird, deren
Ziel die Niederhaltung des restlichen Reiches im Interesse
heider Staaten sein muss. Am vergangenen Sonntag hat
dp; .Vfl/?'owaH;er.sankWkZk/7k<7 mi# DreMe-r/eZmeArAek'/ rfe»i
wewe» ITr/ff.s.s/mk/sew/Mwr/, einem Kompromisswerk der
drei grossen Parteien, 2k/</es«»i»iC Die «Christlichen» des
MRP haben ihre Wünsche nach einem s/arfte« Pmsk'e?e«/e«
durchgesetzt. Die Sozialisten haben erreicht, dass als dem
«/fVk/ ,/er //p/kkk/k/k'A'» nur eine beratende Instanz, kein
«bremsender Senat» wird, und die Kommunisten sind zu-
frieden, weil sie dem Parlament die letzte Entscheidung
in der Gesetzgebung gerettet haben. Käme nichts
weiter hinzu, dann bestünde die Hoffnung, dass das fran-
zösische Volk Mitte Oktober die Verfassung ebenfalls an-
nehmen würde.

Allein nun hat f/e Gflkk/Ze m emer seAr /«w.yew äpc/p, k/e-
AßZ/e/k wk K/kk/kß', (Zk'e A'ekji-Paro/e ai/sgre^eöe«. & zek/Z

Pkkken k-k'e/ s/ör/reren Präskrfen/ew. Hirn soll rfos /tecA/ ge-
gehen sein, r/k'e Rer/kem/kr/en 2« ernennen nnrZ r/«s Pörfa-
;,7?n/ ß?k/2k</ö.sen, falls ;es keine Mehrheit für die von jenem
Präsidenten eingesetzte Regierung mehr aufwiese. Jeder-
mann in Frankreich weiss heute, dass die «gaullistische
Union» Jen General .s'p/A.s'/ als ersten machtvollkommenen
Präsidenten dieser Art auf den Thron zu heben wünscht.
In den nächsten vierzehn Tagen wird es auskommen, oö
îPk'rMcA Ras FoZ/c m/Z /Am or/er m// r/ere r/k'e/ Par/e/e»
k/e/kPkk m,r<Z. Vermutlich halten viele Wähler des MRP, ins-
geheim von der Kirche beeinflusst, das Nein de Gaulles für
hesser als die offizielle Parole ihrer Partei. Es wird hart
auf hart gehen

Siegt de Gaulle, dann wird er, trotz seinen sehr deut-
lieh antirussischen Sprüchen in Epiinal, der erste sein, der
in den Beratungen der «Vier» jeden Vorschlag zur Stär-
kung Frankreichs und zur endgültigen Schwächung des
deutschen Reiches auch im Westen unterstützt. Dadurch
wird aber Frankreich zum praktischen Verbündeten Russ-
lands. Es gibt eben Kowsegwemzera (/es jVaft'onaßsmus, (Z/e

ffZ/e so2'/aZekk k/wrZ meZ/awscAawJZcAew Programme k/mmer/ek?.
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àssland but mAn niât überbört. vuss
K>»ze k»«?. ^ Aoàim untxrstrieli, bintiu- 8talin stebe -lie
^âe Rnt>?

-
^ sprucdi soxusugen künde. Warum

«o
Welt iilierbnrt, /Zasw à/' ZZ/Z/ZaZ.or ,'///

^.^^ieZ/ s/te /?»//« à/' .dZomdo///Zm /// e///em
âs«z àn de2?/-<?//eZZ? V/urum liegrill man nielit,
î^eàtettz p às^en uiiâ cì^i- ^Volt c'âliii te, âio 550

^ âen »
maebe nui- don l.euten /Ingst, die niât«

Uüglie.kk,?iten eines kiìnltigen Krieges
lie,. ^ ^ìindieb wus uns den Worte,/ un den ling-

êpkveàftn ^ussudören, s uà wenn es niât direkt unsgo-
>bblk7^-

Äks «
^b^ueb 8talin a////Z/ xu den küssen. In Wubr-

ì^ev gi
^âok er ibn/>» àlut ?u und verstreute die k,;-

>>t en,.^ân angesielìts der geveultigen umerikuniseben
^» >,^?-Uâvo muss. /)àe Seite des Interviens nuiss^ studieren, kr sagte den Sowjetvölkern,
r.^àrvei. ^ ^îso gerade jetr.t, du inun die Xt!»i»l,:nnl»e

I ^?gk->t,^v^spknst darstellt— «noeb niebt» von einer

à / «preeken diìrke, weil die kriegsbetxer n-u'b
âUz itî^ ìent Herren der kntsebeidung gewun den seien.

"vxpensr darstellt—
à / «preeken diìrke, weil die kriegsbetxer n-wb

âiesgn/r^ ^^rren der kntselieidung gi'worden seien,
^tlietn'n ,'"nde >>estritt er uueb, dass er gluul/e, ilie

^umkratien» truebteten «lunueb. kusslund
j,^> ^«râp^ solebe Oelubr, so sagt 8tulin d«>n kus-

vjà^^ ^-Uin akut sinn, nenn eine dieser Demo-
>

" >nel>r demokratiseb sei. .-Visu ,/ae//. krumun-
ìM I,jà '"ssiseke keeknung ül>ersiel,t die spätere Xu-
^ «is »i>,',.^8uodt aber, die Oegenwart so /.u s,"ben,
^//e p !''^ à.

^àt«t: ^
^ ^^ng lrellieb but Stuiin un den besten g«'-

s^.,. l/er àK'oàmy à à'.'càu.'k à à
l'a^Vkîtkt- p

kann >nn Hinweis unk ilie lortduuerndeâ iîkun, sein. /Vber es sterlet mekr dabinter.1.ein.?s I^inneo 80 mnîlU es
- l,e
s jd

tsei

^8e^> <^1^ «vseii

^ kvlitîl< inid all ikren Zebeinutisierun»en und

> -ua. ^. " '"e
oâyà?" ^t«t l>e?.eiebnet er dnn lvunipk d>>r Demo-

»1 âllenkulls der umerikuniseben ludxnirpurt)'
utsekeidun^ssebluebt sse<>en den uuí-

^^ise^^^^/ì'^iiseismus. Wer je die ilrusslinixtkint
il ^âkn ^lìe kutsetieidun^ssebluebt <51;"en den uuí

iil ^^isebe
^ '

^ ^ Politik init un inren sseueinuinsierun^en nun
h?' âzzz Ver^räberun^en studiert luit, der weiss

ì»!«
êU î"it einer suleken Viierjubres-l'erspektive

^ àlls er die Stuiinseben Xussu^en ^'erstellen

àvelr^- ^^^îiieken «àrà'Attm/ c/er Il'e//» liurel»

?U .^, î?"n ^ussprüebe des russiseben Stuuts-
Lp ttiit Verluub, Kkkuselt. Iler 8c /,/?/sw

^ i
"l?/ererZ der im Oktober erteilen soll, wird
^Wisen n ie die nuebkoi^ende /<or?/ere,^ de/'

îv?r</^ //'à//er dr/s de/s/^cd/s /bo///e/.'/ de//«//-
^îuiin suz^t, duss er d/e «l'e/u-er/du////

tx. d/e /res///e//e/à d/dV ///e» ///.^ e///e// d/,»/-

rz>i,, ^'lîe///e, der s'/e// //e//e//. d/e ///.s«?^e//e// /»-
h^lider u ^ ^à/e. Ous klingt wie ein Verspreeben
ìr^k/vAnd^i ^^'ìmten Westen. Oie V/ul>rbeit ul>er ist,

^ ?!>>n ills Stuiin weiss, wie uninöxlieb ein
und duss er nie verwirkliebt werden

Xn» ^^drsu//,krod/e//?, das eben ersd //«/ < //

chx /// Ktt//Aar/ a/////e?/?o//e,/ //>///de. //„/-ì ^e/sse-Orer/re e//dr/,d//// se///.^ Os ist die-
sümtlieke Oeutscken, uueb die Koni-

>i» ^ ^
O -I^inbeits-Snxiiulisten» der russiselien /one)

^ì^^te ^eilien der Westniüebte treilwu muss. Stu-
kg'-^âexu die Oolen lullen lussen und dus ulte

^
^ "i seinem vollen Omkunxe, vielleiebt unter

^>>l> ^«ni-rsber-r, wieder beistellen, kulls er den
^b^kltt^ ^''Ulbovk» mit Spitsv Fexon den Westen im

'lus niebt will, reebnet er ebvr duniit,
^ .JO/ «r Ini^er der (leaner su linden. Ourum seine
d^/^ieb ^ ^butseblund. vie /dele der russiseben l'o-
ì? ^ «eisernen Verbunds» sind ei^entlieb klur:

^ n" ^esetsunMseit, Sobullunx einer sosiulen
' 'e nuebber dein kumpkreieb die liiebtunx

weisen miiss, röd/As rda«merêî///A des â/î/cer/ums, der ei-
A'entlieb milituristisoben Aekiokt in kreussen, kolonisierunA
des Oeliietes bis un die Oder und keisse. kueb der späten
küumunp' wird es sieb xvj^en, wus dieses veutseklund noeb
lwdeuten wird im ^esumten Koncept der Weitpalit'k.

Oeutseb 1 u nd in O u r 0 pu
dus ist ju sebliesslieb die ZekieksuIslruAe, die sieb in den
/Villen der küssen mit zumtlieben andern Krugen verpklieb-
tet. Zollte es je ein veutseklund xeben, welebes seine ke-
vuneke träumt und sieb ansekiiokt, die Verlornen OstKebieto
wie,Kr /m erul»ern, dunn muss es einen küekbult im übri-
pen kuropu kubsn, und ein solebez kuropu, dus untipol-
nisidi und untirussiseb eingestellt wäre, müsste, seinen
Küekbult un einer russlundkeindlieben Welt buken, ^bge-
sel/en von den Kntsebeidungen, die in den V8/V lallen,
känpt dus Zeblb'ksul der veutsoben eben von den socialen
und politiseben Lebluebten ub, die überall in der Welt —
und uueb in den versebiedenen Vändern kuropus — ge-
seklupen werden. Heute und in den kommenden .lukren und
>luki7.ebntsn. lind erst, wenn man übersekuuen kann, wie
sieb all dies unlässt, wird man sagen können, ob die
veutseben die geringste kolknung buben, vom Westen
«als Zturmboek gegen die 8luven» gewünsebt und verwen-
det. werilen. viese Wubrbeit ist es, die den 8tulinseben
Verxiebt aul die «^.briobtung der veutseben ?.um /Xngrill
nueb Westen» erst in ikrer kedeutung als «Ver/uebt aul
ein Onmögliebes» eburakterisiert.

Ils gebt gerade jetst m /^/a/îàem/?. um einen àêsc^ei-
////n//s/.a//////, der vielleiebt aul dubr/ebnte binaus eine
neue >uissiseb-krun7ösisebfl /VIliuns unbubnen wird, deren
Xiel die kiederbultung des restlieben keiobes im Interesse
beider 8tauten sein muss, àu vergangenen sonntag bat
di/e .Va/ààer«»m?.'ànA mit /)rs/v?ê/eàe//r//e?/ dem
//eae// ke^a«aâ/»e«àê/, einem Kompromisswerk der
drei grossen Karteien, MAeânms. vie «Obristlieben» des
KKl' I/alien ibre Wünsebe naeb einem «/âe» kà/t/e/z/e»
durebgesàt. vie knxialisten buken erreiebt, dass als dem
«//«/ ./er kep//d///r» nur eine beratende Instanz, kein
«bi unsender 8enat-> wird, und die Kommunisten sind ?.»-

krieden, weil sie dem kurlument die, letzte kntsebeidung
in der Oesetxgebung gerettet buben. käme niebts
weiter bin/u, dunn bestünde die kollnung, duss dus lrun-
xüsisebe Vb>IK Nitte Oktober die Verlassung ebenkulls an-
nebmen würde.

/Vllein nun but à Oa//à m àer aeâr Zan.'//?// Zèeà, ye-
Z/aZ/ea /»/ Z//////a âe ^e/iwkaroZe aasyeyede//. m/ZZ

e///e// r/eZ s/àrZì eren krä«/'sZe//Zea. llnn soll cZa« KeeZ/Z ge-
geben sein, à Zîey/e/a//</ew Z» erne/mea unrZ à« Ka/Za-
///?/?/ tttt/sttZà», lulls es keine Nebrbeit kür die von jenem
kräsidenten eingesetzte kegierung mebr uukwiese. deder-
mann in krunkreieb weiss beute, dass die «guullistlisebe
Union» den Oenerul se/dsZ als ersten muobtvollkommenen
kräsidenten dieser /^rt uuk den 'kbron ?.u beben wünsobt.
In den nüebsten vier?.elm kagen wird es auskommen, od
?/>//'ZrZ/oZ/ à.s Ko/Zc m/Z ?'Z/m oc/er m/Z àm /Z/ei Z'arZ/?//?//

yeZ/ea m/>/Z. Vermut lleb kalten viele Wäbler des Ukk, ins-
gebeim van der kireke keeinklusst, das kein de Ouulles kür
besser als die olki^ielle kurole ibrer Kartei, ks wird Kurt
uuk I>urt geben

8mgt de Ouulle, dann wird er, trot? seinen sebr deut-
lieb antirussiseben Lprüeben in kpinal, der erste sein, der
in den Lerutungen der «Vier» jeden Vorseblag ?.ur Ltär-
kung krankreiebs und /.ur endgültigen Febwäebung des
deutseben keio.b>es auob im Westen unterstützt, vadureb
wird ul/er krunkreiob ?.»m praktiseben Verbündeten kuss-
lands, ks gibt eben Xv«seyue«ss» à /VaZio/?aZi«mus, cZie

a/Ze .soe/aZea /////Z /re/ta?/«eZ/«//! ioZ/o// kroyramme «mmer^er/.

Veltlinefiikube
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